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Abonnements Einladung

Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement
suf das

HMe sche Tageblatt
für das mit dem 1 Oktober beginnende vierte Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den
Austrägern des Blattes oder m der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei
allen Postanstalten einschließlich der Postprovi
fion nur S Mark pro Qnartal

Zufolge des mit den Direktoren Herren Jantsch und
Koebke abgeschlossenen Vertrages kommt vom Beginn
der Saison an der Theaterzettel mit Angabe der Rollen
besetzung ausschließlich nur im Halle schen Tageblatte
zum Abdruck und werden die vollständigen Nummern
desselben an Stelle des Theaterzettels im Theater zum
Verkauf gelangen Den Abonnenten wird hierdurch der
Vortheil geboten beim Theaterbesuch einzelne Nummern
des Halle schen Tageblattes käuflich nicht erwerben zu
müssen Die Ausgabe eines besonderen Theater
zettels findet laut H 1 des Theaterpachtver
trages überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgau zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Höllischen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

AmMcher Theil

Bekanntmachung
Einlösung der am 1 Oktober 1886 fälligen

Zinsscheine der Preußischen Staatsschulden
Die am 1 Oktober 1886 fälligen Zinsscheine der

Preußischen Staatsschulden werden bei der Staatsschulden

Tilgungskasse A Taubenstraße 29 Hierselbst bei
der Reichsbank Hauptkasse sowie bei den früher zur Ein
lösung benutzten Königlichen Kassen und Reichsbankanstalten
vom 24 d M ab in den gewöhnlichen Geschäftsstunden
eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen
und Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit
einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stückzahl und
den Betrag für jeden Werthabschnitt angiebt aufgerechnet
ist und des Einliefernden Namen und Wohnung ersichtlich
macht

Wegen Zahlung der am 1 Oktober fälligen Zinsen
sür die in das Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen
bemerken wir daß die Zusendung dieser Zinsen mittels
der Post sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank Giro
kouten der Empfangsberechtigten zwischen dem 17 Sep
tember und 8 Oktober erfolgt die Baarzahlnng aber
bei der Staatsschulden Tilgungskasse am 17 September
bei den Regierungs Hauptkassen am 24 September und
bei den mit der Annahme direkter Staatssteuern außer
halb Berlins betrauten Kassen am 1 Oktober beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszah
lungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausschluß des
vorletzten Tages in jedem Monat am letzten Monatstage
aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer Konsols ersuchen wir von den
durch uns veröffentlichen Amtlichen Nachrichten über das
Preußische Staatsschuldbuch von welchen die zweite
Ausgabe vor Kurzem erschienen und durch jede Buchhand
lung für 40 Pfennig oder von dem Verleger I Gutten
tag D Collin in Berlin durch die Post für 45 Pfg
franko zu beziehen ist Kenntniß zu nehmen

Das Staatsschuldbuch kann seit dem 1 Juli 1886 so
wohl von den Besitzern Z prozentiger wie von denen
4prozentiger Konsols benutzt werden

Berlin den 3 September 1886
Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Sydow

Bekanntmachung
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern be

Hufs Berichtigung der städtischen Miethssteuer Kataster
Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Oktober ds

Js 4 Quartal eintretenden Wohnungs und Mieths
Veränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist
genau anzugeben was sonst noch der Pächter oder Miether
em VerPächter oder Vermiether als Entschädigung für

überlassene Grundstücks bezw Wohnungs Nutzung zu
zahlen oder zu leisten hat Der Werth der nicht in
baarem Gelde bestehenden Leistung wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des
neuen Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S am 20 September 1886
Der Magistrat

Belanntmachnng
Auf Grund des Z 54 der Vormundfchaftsordnung vom

5 Juli 1875 werden die Vormünder hierdurch aufge
fordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels
in eine andere Gemeinde oder einen anderen Armenbezirk
der hiesigen Stadt unserem Sekretariat im Sparkassen
gebäude Anzeige zu machen

Halle a S den 21 September 1886
Die Armen Direktion

Der Waisenrath

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
In unser Gesellschasts Register woselbst unter No 90

die Handelsgesellschaft in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Die Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma erloschen
Halle a S den 22 September 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Gesellschaftsregister woselbst unter No 504

die Handelsgesellschaft in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Der Schlossermeister Albert Carl ThomaS ist aus

der Gesellschaft ausgeschieden Dieselbe wird von den
übrigen Gesellschaftern unter Beibehaltung der Firma
fortgesetzt

Halle a S den 23 September 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Der gegen den Steindrucker Paul Joseph Meißner
aus Herzogswalde zuletzt in Halle a S unterm 19 März
1885 erlassene Meckbrief ist erledigt

Halle a S den 25 September 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

Bekanntmachung
Mit dem 1 April k Js werden in hiesiger Anstalt

die Arbeitskräfte von circa 270 Zuchthausgefangenen dis
ponibel von welchen bisher ca 80 mit Cigarrenmachen
ca 50 mit Anfertigung von Drahtgegenständen aller Art
ca 65 mit Möbeltischlerei ca 30 mit Anfertigung von
Goldleisten und ca 45 mit Anfertigung von Buchbinder
Cartonnage und Lederarbeiten beschäftigt gewesen find

Diese Arbeitskräfte sollen von Neuem zu gleicher oder
anderer für Strafanstalten geeigneter Arbeit kontraktlich
vergeben werden An Kaution ist mindestens ein Betrag
in ungefährer Höhe des dreimonatlichen Arbeitslohnes zu
deponiren Reflektanten haben ihre Offerte schriftlich ver
siegelt und mit der Aufschrift Submifsions Offerte ver
sehen bis zudem auf den 28 Oktober d Js Nachmittags
4 Uhr im Direktorial Bureau der Strafanstalt anberaum
ten Submissions Termin einzusenden in welchem in Gegen
wart der etwa erschienenen Submittenten die Eröffnung
der eingegangenen Offerten stattfinden wird

Die Bedingungen können während der Dienststunden im
Direktorial Bureau eingesehen auch Abschriften davon
gegen Franko Einsendung von 1 Mk franko bezogen
werden

Halle a S den 23 September 1886
Königliche Direktion der Strafanstalt

Nichtamtlicher The
Halle den 27 September

Die Nordd Allg Ztg bringt fortgesetzt Leitartikel
über die bulgarische Frage In dem letzten diesem
Thema gewidmeten Artikel betont das Organ des deutschen

Reichskanzlers nochmals es sei nicht wahr daß der Ver
treter Deutschlands in Sofia die Forderung gestellt habe
den Prozeß wegen des Staatsstreiches nicht zu verhandeln
Die deutsche Einwirkung beschränkte sich einfach auf den
wohlmeinenden Rath keine Hinrichtungen vorzunehmen
weil solche bei einem nach der Unsicherheit der bulgarischen
Verhältnisse nicht unmöglichen Umschlage zu Gegen Hin
richtungen führen könnten Diese Politik sei verständig
und menschlich sei eine Politik im Hinblick auf die Zu
kunft und nicht auf die Vergangenheit wie das die Auf
gabe der Diplomatie überhaupt ist Im Uebrigen
konstatirt das offiziöse Blatt daß unsere auswärtigen
Beziehungen und die vertragsmäßigen Stipulationen auf
welchen sie beruhen auf der festen Basis stehen welche
ihnen die wohl erwogene Sanktion der Monarchen der
betheiligten Länder verliehen hat Oesterreich Ungarn
und Deutschland werden die beiden einzigen ehrlich befreun
deten Nationen genannt welche heutzutage in Europa
exiftiren Das offiziöse Blatt betont die Nationen
denn es will offenbar zugleich einräumen daß wir mit
den Regierungen verschiedener anderer Länder ebenfalls
in einem ehrlichen Frenndschastsverhältniß stehen Immer
hin aber ist mit diesem Satze eine große und wichtige
Thatsache eine Grundwahrheit in den Wirr und Jrrsal
wechselnder politischer Verwickelungen und Verhältnisse
ausgesprochen Nachdem Deutschland und Oesterreich an
Stelle der früheren verhängnißvollen unmittelbaren Zu
sammengehörigkeit einen aufrichtigen Freundschaftsbund
gesetzt hatten ist dies Verhältniß der einzige feste Pol in
dem Gewirre der großen europäischen Politik geblieben

Die meisten Wiener Journale glofsiren diese offiziösen
Berliner Kundgebungen über das deutsch österreichische
Bündniß Die Neue Freie Presse erklärt Nicht der
Wunsch die Stellung des Grafen Kalnoky zu untergraben
noch weniger die mephistophelische Lust daran die Be
ziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich zu vergif
ten lassen uns die deutsche Orientpolitik als bedenklich
erscheinen Wir sehen daß sie zum Schaden Oesterreichs
ausschlagen muß und können nicht begreisen daß der
Freund und Verbündete dies Ziel bewußt verfolgen sollte
Der Tag dünlt uns nicht fern an dem man in Berlin
zwischen Rußland und Oesterreich wird wählen müssen
Möge man sich dann dort daran erinnern daß man mit
ten in der größten Freundschaft für Rußland stets be
sorgte der gute Freund könne sich mit Frankreich verbin
den Oesterreich dagegen der sichere und verläßliche Allürte
ist Das Neue Wiener Tageblatt vermuthet die deutsche
Politik wolle Oesterreich Pressiren dem Bündnisse einen
staatsrechtlichen Charakter zu geben und bemerkt die
deutsch österreichische Allianz habe sieben Jahre ohne aus
drückliche Zustimmung der Parlamente bestanden und
werde auch ferner bestehen bleiben so lange Deutschland
es aufrichtig und ernstlich will Ein Zerreißen dieses
Bundes könne man sich gar nicht vorstellen Oesterreich
werde sich aus Deutschland verlassen können wenn es Ernst
werden sollte

Der Pester Lloyd erklärt es für grundlos daß von
Wien aus anläßlich der bulgarischen Wirren die Kompen
sationsfrage angeregt worden sei Die österreichisch unga
rische Politik acceptire weder die Methode einer Theilung
der Interessensphäre noch jene der Kompensationen Auf
dem Balkan gäbe es keine Grenzlinie vor welcher die
natürlichen Interessen Oesterreichs Halt machen könnten
und es gäbe keine Kompensation welche die Nachtheile
anszuwiegen vermöchte die die Festsetzung irgend einer
Macht auf irgend einem Gebiete des Balkans für Oester
reich unfehlbar herbeiführen würde Oesterreich wolle
überhaupt keine separaten Vortheile weder in Bulgarien
noch in Serbien und Rumänien es entsage jeder Ein
mischung in die inneren Angelegenheiten dieser Länder und
fordere ein Gleiches von den anderen Mächten Dies fei
das einzige Arrangement welches vom österreichischen
Standpunkte accepürt werden könne

Der Germania ist vom Staatssekretär von
Bötticher im Auftrage des Reichskanzlers folgende
Berichtigung zugegangen Die Germania enthält in
ihrer Nummer vom 21 d M einen Artikel in welchem
mitgetheilt wird daß die Entmündigung des Königs Lud
wig von Bayern schon früher erfolgt sein würde wenn nicht
der Reichskanzler entschieden diesem Plane widersprochen
hätte Er habe in die Einsetzung einer Regentschaft ge
willigt nachdem die Garantien geboten waren daß eine
Aenderung in der Haltung der bayerischen Regierung da
durch nicht erfolgen würde Diese Nachricht entbehrt
jeder thatsächlichen Unterlage und beruht auf Erfindung
wie schon daraus hervorgeht daß von einer Einwilligung
des Reichskanzlers in einer ausschließlich inneren Ange
legenheit Bayerns gar nicht die Rede sein kann



Das englische Parlament ist am Sonnabend mit einer
Thronrede vertagt worden welche die Beziehungen Eng
lands zu den auswärtigen Mächten als freundschaftliche
bezeichnet In Bulgarien habe die Meuterei eines Theils
der Armee zu der Thronentsagung des Fürsten Alexander
geführt es sei eine Regentschaft eingesetzt worden die ge
genwärtig die Verwaltung des Fürstenthums führe man
treffe Vorbereitungen zur Wahl eines Nachfolgers des
Fürsten nach Maßgabe des Berliner Vertrags entsprechend
der den Signatarmächten von der Pforte gemachten Mit
theilung Ich habe heißt es in der Thronrede

soweit es England anbetrifft konstatirt daß keine Schmä
lerung der Bedingungen eintreten wird welche Bulgarien
durch die Verträge verbürgt sind Aehnliche Versicherun
gen sind von den anderen Mächten abgegeben worden
Die Thronrede kündigt die Einsetzung einer Kommission
an welche eine Enquete über das Pachtsystem und über
die Landakte in Irland anstellen soll und weist auf das
zu Tage getretene Verlangen hin die verschiedenen Theile
des Reichs fester an einander zu knüpfen Die Vertagung
des Parlaments ist bis zum 11 November d I erfolgt

Die englische Presse pfeift in Bezug auf die orientalische
Frage jeden Tag in einer anderen Tonart Heute tritt
der Standard dem Vorwurf entgegen daß England keine
Opfer bringen wolle um den Vormarsch Rußlands im
Orient aufzuhalten England verlange nicht daß andere
die Schlachten Englands schlagen es wolle und könne doch
nicht Vorkämpfer von Interessen sein welche alle übrigen
Mächte berühren Wenn Italien oder eine andere Macht
ein ernstes Interesse daran habe eine Schranke zwischen
Rußland und Konstantinopel zu errichten so sollte solche
Macht zur Erreichung des Zweckes das ihrige beitragen
ohne vorher ein Abkommen für deren Vortheil zu treffen

In Bukarest fand am gestrigen Sonntag auf Veran
lassung des Komitees der liberalen Partei eine öffentliche
Versammlung statt welcher zahlreiche Delegirte aus den
Distrikten und die Notablen des Handelsstandes sowie auch
mehrere Mitglieder des Senats und der Deputirtenkam
mer beiwohnten und bei welcher der frühere Minister Cam
pineaun den Vorsitz führte Es wurde eine Resolution
angenommen in welcher dem Ministerpräsidenten Bratiano
Namens der Bürger der Hauptstadt und der Delegirten
der Distrikte deren Anhänglichkeit und vollstes Vertrauen
versichert und die Bitte ausgesprochen wird daß Bratiano
fortfahren möge mit Muth und Energie für die Konsoli
dirung der Institutionen des Landes und sür dessen Ent
wickelung weiter zu wirken derselbe könne versichert sein
daß die nationalliberale Partei welche die große Mehrheit
des Landes repräsentire ihn jederzeit unterstützen werde
In einer zweiten Resolution wird die Regierung ersucht
mit aller Energie die Gesetze gegen diejenigen Personen
zur Anwendung zu bringen die sich außerhalb der Gesetze
gestellt haben oder sich außerhalb derselben stellen Zum
Schlüsse wurde eine Resolution angenommen welche das
Centralkomitee der liberalen Parteien auffordert sich mit

5 Suli rosaNovelette von Zos von Reuß
Nachdruck verboten

Dora freute sich der offenen Anerkennung und sagte in
herzlichster Weise zu Ueberhaupt blieb ihre Stimmung
während des ganzen Tages die heiterste Glücklich und
vollen reinen Herzens trat sie nach dem Souper noch
einmal hinaus in den Garten der Augustabend war zu
schön Nachdem die Sonne im Westen verglüht war glich
das Himmelsgewölbe einer erhabenen feurigen Kuppel und
später einem Sternenmeere von dem sich wie gewöhnlich
zu dieser Jahreszeit zahlreiche Sternschnuppen lösten Dora
gedachte unwillkürlich des bekannten schönen Volksglau
bens daß der Anblick eines solchen Lichtkörpers dem liebsten
Herzenswunsch Erfüllung bringt Aber die heitere
Umgebung und der Abendfriede machten das Herz bedun
gen Frau wunschlos und still Da dachte sie Eber
hard s Sehnsucht nach Italien und sagte unwillkürlich

Möge sich sein Wunsch erfüllen Und der Himmel schien
ihr freundlich denn eben fuhr wieder eine hellglänzende
Sternschnuppe nieder Froh wie ein Kind trat sie zur
Veranda zurück Drinnen im erleuchteten Vestibül saßen
Eberhard und Tony mit einer riesigen Mappe welche die
von Fräulein von Bertrab auf ihrer italienischen Reise
entworfenen Skizzen umfaßte Dora fah und hörte wie
man sich sehr lebhaft über die Einzelheiten unterhielt
Plötzlich hörte sie Tony fragen

Wie steht es mit dem Bilde Wann ist es fertig
In den nächsten Tagen voraussichtlich
Sind Sie zufrieden damit
Zufrieden Ich selbst bin hochbeglückt davon Ob

es Beifall finden wird bei Kritik und Publikum ist frei
lich eine andere Frage Aber daran denkt der echte Künst
ler nicht

Sie haben recht haben Sie darum auch Muth
Wenn mein Bild Glück macht gebührt ein guter Theil

des Lohnes nein der beste Ihnen gnädiges Fräu
lein Sie wissen meine innerste Natur verlangt nach Aus
sprache und Ergänzung Sie sind meine Muse gewesen

Nun und hoffentlich eine glückliche lächelte Tony
Dora konnte es nicht
Nein

Ich hielt es überhmHt für bester den Entwurf vor
ihr ganz geheim zu halten wer weiß auch ob sie mich
verstanden hätte Ueberdem hatte ich ja in Ihnen die beste
Rathgeberin Ich werde morgen bei einem Kunsthänd
ler vorgehen und ihn auffordern demnächst in mein Ate
lier zu kommen und das Bild in Augenschein zu nehmen

Bitte theilen Sie mir das Urtheil sogleich mit
Ich werde die Ehre haben selbstverständlich Ueb

den Distrikten in unausgesetzte Beziehungen zu setzen da
mit das Vorgehen derer bekämpft werden könne die durch
ungesetzliche Mittel das Land und seine Existenz gefähr
deten

Die serbische Regierung hat auf eine Anfrage der bul
garischen Regierung ob sie einen diplomatischen Vertreter
Bulgariens acceptiren werde geantwortet daß sie in Ge
mäßheit der zwischen dem König und dem früheren Fürsten
Alexander getroffenen Verabredungen bereit sei einen bul
garischen Spezialabgesandten zu empfangen um mit dem
selben über die Grundlagen zu verhandeln auf welche die
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen
beiden Ländern gestellt werden solle Der frühere Kriegs
minister General Nikolics ein Verwandter des Königs
ist gestorben

Aus Sofia liegt die Nachricht vor Stambuloff
habe mit Zankoff Unterhandlungen angeknüpft um eine
Deputation aller Parteien zu Kaulbars zu senden um
demselben mitzutheilen Bulgarien wünsche seine Unabhän
gigkeit zu bewahren und im Sinne bestehender Gesetze
regiert zu werden bis die Sobranje einen neuen Fürsten
gewählt habe

Telegraphische Nachrichten
Kobnrg 26 September Prinzessin Luise die Gemahlin

des Marquis of Lorne ist gestern Abend hier eingetroffen
Pest 26 September Ein königliches Handschreiben enthebt

den Kommunikationsminister Baron Kemeny unter der Ver
sicherung königlicher Huld und dem Ausdruck vollster Anerken
nung auf dessen eigenen Wunsch von der bisherigen Stellung

Durch ein zweites königliches Handschreiben wird der Mi
nister Orczy mit der interimistischen Leitung der Geschäfte
des Kommunikations Ministeriums betraut

Trieft 26 September In den letzten 24 Stunden sind
hier 4 Cholera Erkrankungen und in dem Landgebiete eine
Cholera Erkrankung und ein Choleratodesfall vorgekommen

Lissabon 26 September Der König ist heute von seiner
Reise hierher zurückgekehrt und von der Bevölkerung mit sym
pathiiazen Kundgebungen empfangen worden

Lüttich 26 September Heute fand hier eine Arbeiterkund
gebung statt an der sich gegen 5000 Personen betheiligten
Nach einem Umzüge durch die Hauptstraßen der Stadt zer
streuten sich die Theilnehmer Ruhestörungen sind nicht vorge
kommen

Glasgow 25 September Mehrere Personen welche den
heute in den Steinbrüchen von Crarae stattgefundenen Spreng
ungen von einem Dampfer aus beigewohnt hatten begaben sich
darnach an die Sprengungsstelle um die Zellen zu besichtigen
in welchen der Sprengstoff angebracht war Von den den
Zellen entströmenden Gasen wurden mehrere Personen so be
täubt daß 6 davon sofort starben

Konstantinopel 25 September Der Herzog von Edin
burg wohnte heute dem Morgenempfang des Sultans bei und
folgte am Abend einer Einladung des Sultans zum Diner
Später besuchte der Herzog den Ball bei dem englischen Bot
schafter Thornton

Konstcmtiopel 26 September Der Herzog von Edinburg
verabschiedete sich gestern nach dem Dejeuner im Arsenal vom
Sultan und begab sich zu seinem Geschwader

rigens ist es hohe Zeit an den Ausbruch zu denken Par
don aber ich muß mir mein Frauchen suchen ich sah sie
vorhin in den Garten hinaustreten

Er öffnete die Glasthüre und erblickte Dora auf der
Veranda stehen Sie schien sehr bleich und schwankte
leicht

Du scheinst angegriffen zu sein sagte er an seine Frau
herantretend wir haben uns länger verweilt als wir mit
Rücksicht auf die Rückfahrt gesollt hätten Und wie kalt
Du bist

Er hob das zur Erde geglittene Tuch auf und legte es
Dora wieder um die Schultern Dann bot er ihr den
Arm um sie zu der Gesellschaft zu führen von der man
sich verabschiedete

Willst Du mein Bild sehen frug Eberhard anderen
Tages sehr unerwartet und vergnügt als er den breit
krempigen Malerhut in der Hand eilig aus dem Atelier
trat Er war augenscheinlich in bester mittheilsamster
Stimmung

Dein Bild meinte Dora sehr überrascht und hoch
verwundert Ist es fertig

Noch nicht ganz
Dann hat es noch Zeit ich möchte mir den Eindruck

nicht verderben konnte Dora sich nicht enthalten mit
einiger Bitterkeit zu sagen Uebrigens wünsche ich Dir
aus vollstem Herzen Glück dazu setzte sie im alten auf
richtigen Tone hinzu

Wie Du willst sagte Eberhard abgekühlt und verletzt
Ich mag Dir nicht lästig fallen

Du willst überdem ausgehen jetzt wich Dora aus
Ja zu einem Kunsthändler um das Gemälde anzubie

ten erklärte er kurz und hart Vielleicht kann ich die
sen Winter doch noch nach Rom setzte er sehr lebhaft
hinzu Auch war etwas wie Trotz herauszuhören

Niemand wünscht es Dir mehr als ich Eberhard
sagte Dora innig und großherzig Es ist Dein Recht
ja Dein Recht

Ist das Dein Ernst
Natürlich wie könntest Du daran zweifeln Wenn

ich anders fprach geschah es nur weil ich keinen unerfüll
baren Wunsch in Deiner Seele emporwachsen sehen wollte
Sobald aber die Möglichkeit der Erfüllung gegeben ist
denke ich anders Geh vielleicht gelingt Dir ein guter
Abschluß

Er nickte ihr freundlich zu und ging An der quälen
den Seelenstimmung in der Dora die letzten Stunden ver
bracht hatte vermochte die flüchtige zufällige Aufforderung
das Gemälde in Augenschein zu nehmen nicht viel zu
ändern Sie fühlte sich um den besten Theil ihres Glückes

Tages Chronik
Der Kaiser nahm am Sonnabend Vormittag wie

aus Baden Baden berichtet wird den Vortrag des Chefs
des Militärkabinets Generals der Kavallerie v Albedyll
entgegen und machte später eine kurze Spazierfahrt Zum
Diner waren der Botschafter v Keudell und der komman
dirende General v Obernitz geladen Abends war der
Kaiser mit den großherzoglich badischen Herrschaften und den
Großfürsten Michael und Alexander von Rußland zum
Thee bei Ihrer Majestät der Kaiserin Den Sonntag
Vormittag verbrachte der Kaiser im Arbeitszimmer nahm
um 1 Uhr an einem Dejeuner im großherzoglichen Schlosse
Theil und unternahm darauf bei prächtigem Wetter eine
Spazierfahrt An dem Familiendiner das um 5 Uhr bei
dem Kaiser und der Kaiserin stattfand nahmen die Groß
herzogin sowie der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzo
gin von Baden und der Großfürst Michael mit seiner
Gemahlin und dem Großfürsten Alexander Theil

Der Kaiser hat den nachbenannten Reichsbeamten
die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen kaiser
lich russischen St Stanislaus Ordens ertheilt und zwar
der zweiten Klasse mit dem Stern dem Reichsbank Direk
tor Geheimen Ober Finanz Rath Boese zu Berlin
sowie der dritten Klasse dem Vorsteher der Effekten Kasse
der Reichsbank Rechnungs Rath Gutjahr und dem
Buchhalter bei der Reichs Hanptbank Frommer Beide
zu Berlin

Im Befinden des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck ist seitdem sich derselbe aus seinem Landsitz
Varzin befindet eine wesentliche Besserung eingetreten
Die Blätter melden Fürst Bismarck werde vor Ablauf
des Jahres nicht nach Berlin zurückkehren

Der Beginn der ordentlichen Reichstagssession
ist wie es heißt für den 22 November in Aussicht ge
nommen

Der Prinz Regent von Bayern ist mit großem mili
tärischen und Civil Gesolge dem Minister des Innern und
den obersten Hofchargen am Sonnabend Morgens 8 Uhr
zu den Besuchen der Städte Augsburg Nürnberg Würz
burg und Ansbach abgereist Von dem am Bahnhofe
versammelten zahlreichen Publikum wurde der Prinz Regent
mit lebhaften Hochrufen begrüßt

Reichsbaukpräsident von Dechend begeht am 27 d sein
fünfzigjähriges Dienstjubiläum Der Reichsbank steht Herr von
Dechend seit dem 1 Dezember 1875 vor In welchem Maße
sich unter von Dechend s Leitung die Geschäfte der Preußischen
Haupt bezw Reichsbank erweitert haben darüber theilt der

Reichsanzeiger folgende Ziffern mit Im Jahre 1352 betrugen
die Gesammtumiätze der Bank 1759455 000 Mark 1885
73199039000 Mark 1852 wurden von derselben 129880
Wechsel im Betrage von 310419 000 Mark angekauft 1885
2198S52 Stück im Betrage vou 3642939000 Mark Im
Lmubardgeschäft wurden 1852133782000Mk 1885 739999000
Mark ausgeliehen im Giroverkehr 1852 95043000 Mk 1885
26932850000 Mark eingezahlt die Guthaben in diesem Ver
kehr stiegen von 2200200 auf 162469000 Mark Der Brutto

betrogen von Neuem erfaßte sie die Eifersucht aus Fräu
lein von Bertrab Dora wußte genau wie sehr Eberhard s
mittheilsame offene noch etwas schwankende Natur nach
Ergänzung verlangte und es war ihr darum von Anfang
an unbegreiflich gewesen wie er plötzlich kein Wörtchen
für sie gehabt hatte über das was ihn so lebhaft beschäf
tigte Jetzt besaß sie den Schlüssel nnd mit ihm gewann
die quälendste unergründlichste aller Leidenschaften die
Eifersucht Gewalt über ihr Herz Kleine Umstände Worte
Andeutungen deren sie sich aus der jüngsten Vergangen
heit erinnerte erhielten jetzt andere weittragende Bedeutung
alles wechselte alles drehte sich in ihrem erregbarem Geiste
wie in einem Kaleidoskop und bildete Figuren und Bilder
nach Bedarf

Mit der vielbesprochenen italienischen ist s nichts Dora
sagte Eberhard zwei Tage später nicht ohne Galgenhumor
indem er unerwartet in Doras Stube trat DieSeifen
blase ist zerplatzt daß Du s nur weißt

Was meinst Du
Nun die Herren Kunsthändler pflegen gegen junge

wenig bekannte Künstler nicht freigebig zu sein Giova
nini machte mir heute ein Spottgebot Aber vielleicht hat
er recht ich glaube selbst es ist nichts daran

Du thust mir aufrichtig leid Eberhard sagte Dora
von der Arbeit aufstehend um tröstend an den Gatten
heranzutreten Ich bin überzeugt man unterschätzt das
Bild

Du Kleine Du hast es ja noch nicht einmal ange
sehen Uebrigens eben fällt mir ein daß ich versprochen
habe Tony Bertrab heute Abend zu besuchen Sie sind
heute wieder nach der Stadt gekommen Erwarte mich
also mcht

Er ging bald darauf und kam erst nach Mitternacht
heim aber er war zu Doras großer Freude wirklich ge
tröstet und verbrachte die nächsten Tage sast ausschließlich
im Atelier Abends schien es ihm Bedürfniß zu sein mit
Fräulein von Bertrab ein Stündchen zu verplaudern und
da er meist erfrischt und angeregt nach Hause kam so über
wand Dora glücklich ihr eifersüchtiges Gefühl Sie wußte
wie er innerlich um das Bild litt und gönnte ihm die
Aussprache Eine Aufforderung das Gemälde in Augen
schein zu nehmen die sie heimlich erhoffte erhielt sie nicht
wieder und am Aussprechen einer Bitte hinderte sie die
erlittene Kränkung Umsomehr fand sich der einfache Kom
fort des Hauses gepflegt und gehütet Ueberall war Ruhe
und Sauberkeit alles stand an rechter Stelle wie gewachsen
Dennoch blieb Eberhard daheim von wechselnden Stim
mungen Zuweilen war er seiner angeborenen Natur nach
unbekümmert heiter und hoffnungsvoll dann aver war er
wieder reizbar und übellaunig

Fortsetzung folgt



oewimi der Bank erreickte im Jahre 1852 5122 020 Mark im
Jahre 1885 39328 182 Mark Tie Zahl der Bankanstalten ist
von 7V auf 220 angewachsen

Sämmtliche Schiffe des aufgelösten Manövergcfchwa
ders sind am Sonnabend in Kiel eingetroffen

Das Befinden der bei der Eisenbahnkatastrophe am Freitag
verunglückten Reservisten ist im Allgemeinen ein befriedigendes
und hofft man sie sämmtlich am Leben erhalten zu können
Verhältnismäßig am schwersten verletzt sind die beiden im Eli
sabethkrankenhaus untergebrachten Reservisten Friedrich Hauvt
und Johann Rohde Beiden ist noch am selben Tage je ein
Unterschenkel amputirt worden Die Operationen die vom
Sanitätsrath Dr Delhaes ausgeführt sind waren in Folge der
Komplikation der Verletzungen sehr schwierig und nahmen meh
rere Stunden in Anspruch Von den im hiesigen Garnison
Lazareth Verpflegten hat der Gefreite Albert Schachtlinger sich
einer Beinamputation unterziehen müssen Bereits am Freitag
Abend trafen auf die telegraphische Nachricht vom Unfall die
ersten Angehörigen der Verletzten in Berlin ein Die Kom
mandantur hatte Weisung gegeben daß sie sofort zu den Ihri
gen gelassen wurden Mit den Nachtzügen sind weitere Ver
wandte angelangt Ueber die Familienverhältnisse wird berichtet
daß nur einer der Verletzten verheirathet ist es ist dies der
Ulan Jgnaz Bmkowsky seine Frau ist bereits nach Berlin ge
eilt Was die Entschädigung der Verletzten betrifft so ist neben
dem Militärfiskus die Eisenbahnverwaltung in Gemäßheit des
Haftpflichtgesetzes verpflichtet und zwar für die Heilangskosten
und den Vermögensverlust durch eintretende dauernde oder zeit
liche Erwerbsunfähigkeit

Arbeitseinstellung Charleroi 25 September
In drei Gruben des hiesigen Kohlenbeckens ist eine theil
weise Arbeitseinstellung erfolgt Die sinkenden Arbeiter
verlangen ein Lohnmimmum von 4 /z Frcs täglich Ruhe
störungen sind nicht vorgekommen

Cholerabulletin vom 25 September In Triest 3
Erkrankungen in Fiume 1 Erkranknngs und 2 Todes
fälle und in Pest 38 Erkrankungen und 18 Todesfälle

Auch von dem Afrikareifenden Dr Schnitzler
der unter dem Name Emin Bey im Dienste der egyp
tifchen Regierung stand und in der sogenannten Aequa
torial Provinz einen hohen Posten bekleidete ist jetzt nach
langer Zeit wieder eine Kunde nach Europa gekommen
Wie dem Standard aus Kairo gemeldet wird hält
Dr Schnitzler noch immer Wadyly sechzig Kilometer süd
lich von Gondokoro für die egyptifche Regierung besetzt
feindliche Häuptlinge hindern ihn die Küste zu erreichen
Dr Schnitzler welcher über dreitausend Egypter verfügt
verlangt dringend Lebensmittel welche ihm jetzt wenn
möglich gesandt werden sollen

Interessant ist es zu erfahren wie wenig die
jüngste Madrider Militär Revolte die Königin Regen
tin Marie Christine überrascht hat Schon seit unge
fähr einem Monate habe sie Sagasta stets wenn dieser
sie zu sprechen gewünscht bei der Begrüßung gefragt
Ist irgendwo ein Pronnneiamiento ausgebrochen Als

der Premier Minister Nachts um ein Uhr in La Granja
die böse Mär erfuhr schlief die Königin und Sagasta be
fahl sie zu wecken und ihn anzumelden Um sechs Uhr
wurde er vorgelassen Die Königin sragte sofort Wo
ist der Aufruhr entstanden Rathen Ew Majestät
selbst war die Antwort Nun in Madrid errieth die
hohe Frau und nach Bejahung sragte sie besorgt ob viele

Opfer zu beklagen seien Der Tod des Obersten Grafen
Mirasol eines Freundes ihres Gemahls der Alfonfo auch
auf seiner Reise nach Deutschland begleitet hatte betrübte
sie sehr sogleich befahl sie der Wittwe telegraphisch ihr
Beileid mitzutheilen

Schiffsnachrichten S M Kreuzer Adler
Kommandant Korvetten Kapitän von Wietersheim ist am
25 d M in Cooktown eingetroffen und beabsichtigt am
3 Oktober er wieder in See zu gehen

Der Postdampser Rhaetia der Hamburg Amerikanischen
Packetsahrt Aktiengesellfchaft hat von New Iork kommend
Sonntag Mittag 12 Uhr Lizard pafsirt Der Post
dampser Allemama der Hamburg Amerikanischen Packet
sahrt Aktiengesellschast ist von Hamburg kommend Sonn
abend in St Thomas eingetroffen

Aus dem Geschäftsverkehr
Nack Tisch ein Gläschen Widtfeldt s Aachener Magenbe

hagen kalt genossen ist das angenehmste Verdauun gsmittel

ClMSkklendn
Städtisch Anstatt für ArbcitSmichwtiw Inspektor Werten ArbeltsansiaU
vkrväcMniiHitatio Z für fremde Reisende ebendaselbst A
Lchrcr Bcrciu Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Kausmiimiischcr Verein Abends 8 Gesellschaftsabend und offene Bibliothek
Städtische Sammlung für Knust n S Kunftgrwerbc im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SO Pfg Entree

Srrberne z r Hcwiath Mauergasse K
Kaufmännischer Verein Merkur Abends 3 im Reichskanzler
Saufmänn Verein Solidia Ab s im Restaur zum Reichskanzler
Arends fcher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 3i im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Conditoren Ab 8 im Reichskanzler
Saug und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Scsangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein FrclindschaftsSnnS Abends 8 11 im Paradies
Höllischer Zither Miib Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Großes Vergnügnngs Etablissement mit großem Saal 817
Qnadratmtr Zuhörerraum und schönen Nebenräumen großem
über MM Personen fassenden Garten und Thierpark in welchem
sich n A 2 Lamas 2 Schaafe aus Westafrika Rehe
Antilopen Bären Wölfe Füchse Marder Ziebet
katzen Affen Papageien und viele Sorten Hühner be
finden empfiehlt sich dem verehrten Publikum und hiesigen
Vereinen zur fleißigen Benutzung

Täglich Reiten für Kinder ans 1 Kameel und 5 Ponny s
Hochfeines Bier von W Rauchfuß und Bayerisch

täglich frisch per Eilgut ü Pfd 90 100 120 Pfg
Isln allerfeinste l30 Pfg Eier ü Mdl 70 Pfg Schweizer

käie 60 80 Pfg Bei größerer Abnahme ent
sprechender Rabatt Aufträge franko Haus resp Bahnhof

x VI tV Halle a S grosse Mrichstrake Nr 47IlllUo U Filialen in Berlin und Braunschweig

Standesamt Halle a S
Meld ungvom 25 Septemb er

Aufgeboten Der Ingenieur Karl Daniel Moritz Clerieus
Königstraße 25 und Caroline Sophie Elisabeth Vogel Bahn
hofstraße 14 Der Handarbeiter Franz Albin Herbst Bcirn
stedt uud Anna Beck Querwrt Der Kellner Christian Hein
rich Johann Weberling und Conradine Sophie Kiewinz
Hannover

Eheschließungen Der Handarbeiter Karl Robert August
Hoffmann Bäckergasse 9 und Wilhelmine Therefe Eleonore
Henze Böllbergerweg 5 Der Maler Friedrich Franz Schaaf
und Louise Clara Lina Städel Weidenplan 8 Der Sergeant
Oswald Rudolph Paul Viebig Beruburgerstraße 17a und Louise
Marie Albrecht Giebichenstein Der Kürschner Karl Bittner
Harzgasse 9 und Wilhelmine Amalie Anna Blume Geiststr 56

Der Töpfer Karl Hermann Schmalle Brunnengasse 11 und
Henriette Emma Türk Brunnengasse 7 Der Schlosser Frie
drich Gustav Adolf Beyer und Friederike Pauline Emilie
Blume Brunoswarte 8 Der Arbeiter Friedrich Wilhelm
Herrmann und Friederike Auguste Jänicke Steinweg 47
Der Schlosser Johann Friedrich Otto Hasarzewsky Kloster
straße 1a und Louise Minna Sophie Emma Gläsert Steinweg
22 Der Redaktions SekretärPaul Richard Eduard Kabisch
Reudnitz und Adolfine Auguste Maria Elise Berger am Kirch
thor 5

Gestorben Der Handarbeiter Friedrich Göcken 2S J 7M
11 Tg Klinik Des Obsthändler Robert Semmler S 2M
12 Tg kleiner Schlamm 1 Der Bremser Friedrich Her
mann Gast 36 I 29 Tg Klinik Wilhelmine Böhme

Halle a S
große Steinstraße

Nr 64
Aene K lmlix SZ K

Nr 64Hoflieferanten

Ivek Meu i MckvnMi eil DiWv 0onsckti ii8 Kv8e M
Größtes Lager von Kleiderstoffen Nur solide Qualitäten
billigste Preise Specialität schwarze und sarbige Seide
Schwarze wollene Cachmirs in 10 Qualitäten Bunte
gemusterte Kleiderstoffe großartig sortirt Mäntel sur Da
men und Kinder Fortwährender Eingang von Neuheiten

48 Jahre 8 Monate 2V Tage Klinik Des Schlossermeister
Eduard Schwarz T Marie 10 M 23 Tg Breitestraße 36

Des Schuhmachermeister August Müller S Friedrich August
Karl N M 8 Tg Margaretheustraße 3 Die Wittwe Rosine
Louise Bloßfeld geb Lindner 89 I 5 M 24 Tg an der
Glauch Kirche 6 Des Schornsteinfegermeister Friedrich
Zöllmer S Paul 4 I 8 M 19 Tg Diakonissenhaus Der
Kaufmann Gustav Hermann Jentzsch 61 I 9 M gr Klaus
straße 29 Des Kaufmann Wilhelm Kranig Ehefrau Rofalie
geb Schader 39 I 6 M 23 Tg neue Promenade 15 Ein
nnehel S todtgeboren Eine unehel T

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Gehirnentzündung 3 Brechdurchfall 9 1 Diph

therilis 7 Nierenentzündung l 2 Krämpfen 4 Verunglückuug 3 Darmkatarrh 7 Stickfluß 1 Schwäche 5 Gehirn
lähmnng 2 Herzverfettung 1 Alterschwäche 2 Luftröhrenent
zündung l Schwindsucht 5 Juauition 1 Di sipslas 1 Herz
leiden 3 Selbstmord 1 Lungenentzündung 1 Zuckerkrankheit 1

Summa 62 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Barom

red 0
lQM

Ther
m

lomeler
ich
Iissu

Feuch
llgkeit d
Äi t

Wind Weiler

W /9 j
27 /9

2 llhr
qilhr
7 Nbr

758 5
760 5
60,5

l l5 0
10 0

i 10 6

5 110
l 8 0
j 8 5

58
70
80

walt
desgl
desgl

Abends 1,44 am 27 September Morgens 1,44

Matvs i i l ejxÄK
Repertoire vom 28 bis 29 September

Dienstag den 28 September
Neues Theater Die Hugenotten
Altes Theater Der Hüttenbesitzer

Mittwoch den 29 September
Neues Theater Figaro s Hochzeit
Altes Theater Der Weg zum Herzen

75 Pfg
Vierteljahr

Ueber
10,000 Abonn
einem jeden

icrwiMir l Dresdner
Genchts Zeümg

Die Dresdner Gerichts Zeitung ertheilt
ihrer Abonnenten gratis Auskunft in jeder Rechtsfrage wo
durch der Advokat überflüssig und viel Geld erspart wird

Die Dresdner Geriä tszeituug bieter das Manuigsalt gfte u Inter
essanteste auf dem Gebiet der Rechtspflege bringt die interessantsten Krimi
nalprozesse aus allen Welttheileu nimmt Notiz von den wichtigsten Vorfällen in
der Politik telegrap ische Nachrichten pezialberichterstattnng gebietet
über ein sehr reichhaltiges Feuilleton und gediegene Romane erscheint 3 Mal
wöchentlich Sonntaq mit inem hochinteressanten Unterhaltungsblatt und
ist allen Denen zu empfehlen welche ein wirklich unterhaltendes billiges Blatt einer
theueren und steifen Tagesliteratur vorziehen

Die Dresdner Gerichts Zeituug kostet 75 Pfg Vierteljahr
bei freier Zustellung in s Haus

Man abounirt bei allen Postanstalten

K srsw m s Mövelnwgazin
31 Fleischergasse 31

empfiehlt zur bevorstehenden Qnartals Saiso i feine selbstgefertigten streng

solid gearbeiteten ATttl n pivttvsowie auch einzelne Stücke zu billigst gestellten Preisen
Da sich meine Gesundheit so weit gebessert hat daß ich meine Werkstät

ten wieder selbst leiten kann bin ich im Stande jeder auch der größten An
forderung des geehrten Publikums gerecht zu werden ich bitte daher mich wie
früher mit geehrten Bestellungen gütigst recht zahlreich zu erfreuen

Hochachtungsvoll

M ZSSS A WtAisii Tischlermeister

Es giebt nichts Schöneres
als Lampen mit Diamantbrenner dieselben finden fort und fort Anklang
und übertreffen alle gehofften Anforderungen Lampen mit Diamantbrenner
habe für Familienzimmer Laden Schaufenster Restaurationen und Arbeits
räume am Lager Auch kann ans jeder alten Lampe ein Diamantbrenner
angebracht werden Petroleumverbr auch ist uur gering

KMIiWK 9 MOIKAS KMWU8KÄW6 9

Bezirk des Königl Eisenbahn Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung von 3000 ednr bearbeiteten Kopfsteinen soll in drei Loosen

Loos I 800 Ldm innerhalb 10 Wochen nach Zuschlag
Loos II 800 ebrn 1 April bis 31 Mai 1887
Looslll 1400 edirr 1 Juni bis 31 August 1887 zu liefern

vergeben werden Zwischenhändler verbeten

Preisverzeichniß und Bedingungen sind gegen Einzahlung von 0,50 von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der aner
kannten Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von Pflastersteinen

bis zum Oktober Vormittags Uhr
an uns einzusenden Zuschlagsfrist 4 Wochen

Halle den 17 September 1886
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cötheu Leipzig

Ns G E MomlSMsMsvollvvrtv
im 8asle lies Lsrl

I Ovnrvrt
Äeu 2 7 2 U7I rMitwirkende Fräulein Kammersängerin Fräulein

von und Pianist Herr
Programm 1 Präludium und Fuge moll von Bach Liszt Georg Lieb

ling 2 Violin Concert von Bruch Arma Senkrah 3 Concert Arie Fräulein
von Dötscher 4 a Scherze LmoU von Chopin b Lied ohne Worte 18 von
Mendelssohn e Toccata von Dupont Georg Liebling 5 g LsresuM slavs von
Neruda b Gavotte a d Suite von Holländer z Intermezzo Oouesrt sussch von
Lalo Arma S enkrah 6 2 Lieder Frl v Dötscher 7 a Menuett Mäur
von Liebling b Uarsods militaiis von Schubert Tausig Georg Liebling 8 Ro
manze und Span Tanz neu von A Bird Arma Senkrah

Der Billetverkauf findet in der Musikalienhandlung von rÄ dwvi Zd 11, u
Leipzigerstratze 34 statt und betragen die Preise

a sür ein ganzes Abonnement 1 Platz 12 2 Platz 9
d für ein Abonnement 1 Platz 7 2 Platz 5

Einzelbillets für dieses Concert
1 Platz 3 2 Platz nummerirt 2 Stehplatz 1

Das 1 Sinfonie Concert mit Frau Al iit r 2 Abonnements Concert
findet Anfang November statt
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Haupt Comptoir
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Bestellungs Annahmen in der Stadt

bei Herrn Moritz gr Steinstraße No 53 und daselbstden Herren Z t Zd gr Ulrichstraße No 14 j Telephon Benutzung

I 00SV
ä6k

Hauptgewinn SO Mk W
Ziehung den 1 November

und folgende Tage

z K Alskrli
sind in der Expedition d Bl zu haben

U Illmkt MM M Mr
empfiehlt

sein beständiges Lager feiner Wurst und
Fleischwaaren ff Rufs u Hamburger
Caviar feinsten geräuch Rheinlachs
Danziger Nennaugen Aal in Gel6e
taglich frischen russ Salat fr Sülze

echt Frankfurter Würstchen

Nene und gebr I Mer Art
erkauft billig Brnuoswarte

HZ5 L

KS8tA rÄllt WÄ UsMSwdvli
Erhielt heute frische

MVUÄNÄOr
Täglich frische Leipziger und

Mache besonders aufmerksam daß ich nur erste Marke

pr Waare von beziehe

t

Z

in der Praxis nach der Methode des Leipziger Konservatoriums in der Theorie nach
der eigenen in seinen Werken niedergelegten Methode

u alte Promenade iv
I vivrt Kv Iislkvr st

IT Itan S

von nur jungen
zarten Schweine empfiehlt

M Leipzigerstr VS
Pa Dnngegips offeriren lnUigst

in Halle a/S u Tentschenthal

Am Dienstag den S8 Septbr er
Nachmittags 4 Uhr gelangen auf
dem Gute zu Granan bei Nietleben

V 4 ZLüI v MZzwangsweise zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Tausende
die an Blasen und Nierenkrankheiten
auch Stein Striktur Bettnässen und Blut

harnen sowie Geschlechts und Frauen
krankheiten auch Jmpot Schwächungen
zc selbst in den verzweifeltsten Fällen ge
litten wurden in kurzer Zeit vollständig ge
heilt Prospekt gratis Brieflich sich zu
wenden an I Ri Specialarzt
Klinik Margarethenthal Binuingeu Basel
Schweiz

Unentgeltlich
Z lung der auch ohneVorwissen n ohne Berufsstörung die
M Privatanstalt für Alkoholismus

Sackingen Baden Briefen
sind 20 Pfg Rückporto beizufügen

Die nach Vorschrift des Herrn Prof vr 1
zu vollziehende Heilmethode ist gegen andere
als hervorragendste anerkannt

gute Arbeiter können beständige Arbeit
guten Lohn erhalten

in der Rohrwaareu Fabrik von
H i lÄiiert
I eicestsr DnAl nä

Für den rrdalttoneNen und Anieratentbeil verantwortlich Julius Munckclt w Halle
Expeditwn des Halle sche Tageblattes Große Ulrichftraße 19 geöffnet

Plötz iche Buchdruckeret sR NietlchmannZ w Hall
von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage

Geschäfts Eröffnung
Einem hochgeehrten Pnblikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung das ich hier am Platze

HM B4 A4 Wsin den bis jetz innegehabten Lokalitäten der Bereinigten Tischlermeister am I Oktober ein

WM SpwKeZ Ms ÄstsrvAMM NAMM
M eröMe WvvNitÄt vli Ä kütiAstv werden die Grundlage meiner Firma bilden Indem ich höflichst bitte

Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichne Mit Hochachtung
Halle a S

im September 1886 K VMvdvr Tischlermeister

Donnerstag den 3V September und Freitag den 1 Oktober bleiben meine
Berkaufs Räume Feiertage halber S sedI WGVZi

F F e S
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